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%�QGQLV�GHU�%�UJHULQLWLDWLYHQ�
Kein Flughaf enausbau – 

Für  ein Nacht f lugver bot  von 22 bis 6 Uhr  
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021,725�GRNXPHQWLHUW��)UDSRUW�VFKUHLEW�*HVHW]H�VHOEVW�
�
:HU�GHQ�(QWZXUI� I�U� GDV�QHXH�)OXJOlUPVFKXW]JHVHW]� OLHVW�XQG�GLH�JHSODQWH� (U�
ZHLWHUXQJ�GHV�)UDQNIXUWHU�)OXJKDIHQV�DXFK�QXU�LP�$QVDW]�NHQQW��GHP�VSULQJW�LQ�
GLH� $XJHQ�� GDV�ZLUG� HLQH� /H[�)UDSRUW��021,725� KDW� MHW]W� DXIJHGHFNW��ZLH� GDV�
IXQNWLRQLHUW��'LH�%XQGHVUHJLHUXQJ�OlVVW�HLQHQ�YRQ�GHU�)UDSRUW�$*�EH]DKOWHQ�0LW�
DUEHLWHU�LP�9HUNHKUVPLQLVWHULXP�GLH�*HVHW]JHEXQJ�YRUEHUHLWHQ���
Die Gewaltenteilung als Fundam ent  der  Demokrat ie ist  nicht  nur  aufgeweicht ,  sie ist  in der  
Praxis schon lange außer Kraft  gesetzt .�I n Hessen ist  auch die Kontrolle der Gesetze schon 
in der Hand der Wirt schaft . Von den ohnehin spärlichen Nacht flugbeschränkungen kann 
abgewichen werden. Wer erteilt  die vom Gesetz dem Verkehrsm inister vorbehaltenen 
Ausnahmegenehm igungen? Zwei Fraport -Angestellte, die als „Leihbeamte“  für das Hessi-
sche Verkehrsminister ium  arbeiten. Da braucht  es gar  keine recherchierenden Journalis-
ten m ehr, die Landesregierung hat  keine Hemmungen, das offen zuzugeben. Sie findet  es 
völlig in Ordnung, wenn Angestellte des Unternehmens, das m it  mehr Lärm  auch mehr 
verdient ,  den Schutz der Nacht ruhe kont rollieren. Diesen Weg geht  Ministerpräsident  Koch 
jetzt  konsequent  weiter. Er hat  bei einer IHK-Veranstaltung erklärt , er will für den Flugha-
fenausbau keine Kont rolle mehr durch Gerichte, es genüge, dass die Polit ik ihn wolle.  

I n der Praxis regiert  die Wirtschaft . Der beugt  sich auch die Frankfurter Oberbürgermeis-
terin. Im  Aufsichtsrat  der Fraport -AG st immt  sie nicht  gegen den Ausbau obwohl die 
Stadtverordnetenversammlung sie dazu verpflichtet  hat .  Sie fühlt  sich als Organ einer Ak-
t iengesellschaft  nur dem Wohl des Unternehm ens verpflichtet . Da muss halt  die Gesund-
heit  der  Bürger und das Gedeihen aller anderen unter dem  Flughafen leidenden Wirt -
schaftszweige zurückstehen. 

Muss man sich da nach den Enthüllungen aus Berlin noch wundern, wenn die Bürger so 
polit ikverdrossen sind, dass die Wahlbeteiligung bereits nur  noch bei 40 %  liegt? 

 

Für Rückfragen:  Winfr ied Heuser, Tel.:  069/ 355464 

 
 

Pressem it teilung  

20.10.06 
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